
Münster für Kinder

Kaiserin Kunigunde und Kaiser Heinrich

Wo lernte Heinrich neben lesen, schreiben und  rechnen auch die biblischen Geschichten 
kennen?
Heinrich kam in ein Kloster. Dort besuchte er die Schule. Die Mön-
che lernten ihn lesen, schreiben und rechnen. Besonders gern hörte er 
die biblischen Geschichten, sang und betete mit den Mönchen. 

Was geschah in der kleinen Stadt Polling?
Als Kaiser Otto starb, kam der Leichenzug in Polling vorbei. Hein-
rich stellte sich in den Weg und zwang die Begleiter des toten Kö-
nigs ihm Korne, Zepter und Reichsapfel zu geben. 

Was wissen wir über Kunigunde?
Kunigunde war eine hübsche, kluge Frau. Ihr Va-
ter war Graf in Luxenburg. Sie bekam keine Kinder. 
Umso mehr konnte sie ihren Mann unterstützen. 
Kaiserin Kunigunde verwaltete viel Land und Geld.

Warum musste man das Basler Münster teilweise wieder aufbauen?
Bei einem Überfall hatte ein wildes Reitervolk die 
Kirche von Bischof Haito zerstört. 

Was schenkten Kaiser und Kaiserin den Baslern?
Heinrich und Kunigunde schenkten den Basler eine grosse goldene 
Altartafel, ein goldenes Kreuz, einen Kronleuchter, eine Hülle für ein 
Messbuch und einen prächtigen schweren Mantel für den Bischof. 

Als das Münster geweiht wurde, war der Kaiser anwesend. Wann war das?
Am 11. Oktober 1019.

An welchem Tag denken die Basler an Heinrich?
Bis heute denkt man an jedem 13. Juli an Kaiser Heinrich und sei-
ne Frau Kunigunde.


